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Der Held

In unserm Dorf sollte vor einigen
Jahrzehnten ein rechtschaffener Lehrer
wiedergewählt werden. Da der
Schulmeister beliebt war, bestand kein Zweifel,

dah er wieder voll und ganz
bestätigt, würde. So wird auch der Balz
gedacht haben, denn er überlegte sich, so

alles «Ja» braucht er nun auch wieder
nicht zu ernten, ein oder zwei «Nein»
würden auch nichts schaden, und ging
also mit einem Nein zur Urne. Wie
erstaunt war er aber, als das Ergebnis
lautete: 540 Ja gegen 541 Nein. Voller
Entrüstung und Reue gegen sich selbst
konnte er nicht anders und bekannte
öffentlich seine Dummheit; er verlangte

sogar überall, sich drei Finger
wegschneiden zu lassen, um für seinen
Streich seiner Lebtag sühnen zu können.

Zu dieser Tat konnte sich jedoch
keiner seiner Freunde entschließen, und
so riet ihm einer: «Geh doch zu einem
Chirurgen.» Balz stutzte einen Augenblick:

«Jä, nä nei, de säb macht's!»
Nacherzählt von AW

28


	Der Held

